
 

1 

 
 

Authentisch auftreten und klar kommunizieren im Karriereverlauf 

dvs-Workshop am 29.-30.10.2026 in Saarbrücken 

Die Sportwissenschaft ist oftmals noch geprägt von leistungsorientierten Kulturen, Wettbewerb und 
Hierarchien. Nachwuchswissenschaftler:innen bewegen sich in den eher naturwissenschaftlich ge-
prägten Disziplinen hier oft in Strukturen, in denen Sichtbarkeit, Durchsetzungsfähigkeit und infor-
melle Kommunikation entscheidend für den Karriereverlauf sind. 
Der Workshop „Kommunikation und Selbstbehauptung in der Sportwissenschaft“ richtet sich an 
Nachwuchswissenschaftler:innen, die ihre kommunikativen Kompetenzen gezielt weiterentwickeln 
und sich in sportwissenschaftlichen Arbeitskontexten souverän positionieren möchten – etwa im For-
schungskollegiums, Lehrsituationen, Gremien, auf Tagungen oder im Austausch mit Praxis-
partner:innen. 
Im Mittelpunkt stehen praxisnahe Strategien für ein klares, selbstbewusstes Auftreten, insbesondere 
in Situationen, in denen geschlechtsspezifische Zuschreibungen, stereotype Rollenbilder oder 
Grenzüberschreitungen wirksam werden. Der Workshop verbindet individuelles Empowerment mit 
einer kritischen Reflexion von Macht-, Geschlechter- und Gleichstellungsstrukturen in der Sportwis-
senschaft. 
Ziel ist es, Handlungssicherheit zu gewinnen, die eigene wissenschaftliche Expertise sichtbar zu 
machen und die Sportwissenschaft als vielfältige und chancengerechte Disziplin aktiv mitzugestal-
ten. Der Workshop heißt ausdrücklich alle Geschlechter willkommen und lädt Männer als wichtige 
Verbündete ein, gemeinsam eine respektvolle und unterstützende Kommunikationskultur zu fördern. 

Ziele: 
• Stärkung von Kommunikations- und Selbstbehauptungskompetenzen 
• Souveränes Auftreten in leistungs- und wettbewerbsorientierten Kontexten 
• Sensibilisierung für Gleichstellungs- und Machtstrukturen in der Sportwissenschaft 

Gestalten Sie Ihre wissenschaftliche Karriere in der Sportwissenschaft selbstbewusst, klar und wir-
kungsvoll, mit klarer Positionierung und professioneller Präsenz. 
 
Zielgruppe: Nachwuchswissenschaftler:innen der Sportwissenschaft 
Format: interaktiver Workshop mit theaterpädagogischen Methoden 
Gruppengröße: 8–16 Teilnehmende 
Dauer: 1,5–2 Tage (Module flexibel kombinierbar) 
Gebühren: 70 EUR (dvs-Mitglieder), 90 EUR (Nicht-Mitglieder) 
Anmeldungen per E-Mail an: sabrina.forster@uni-saarland.de 
Ort:  Universität des Saarlandes, Institut für Sport und Präventivmedizin, Gebäude B 8., 66123 

Saarbrücken 
Kontakt: Dr.in Sabrina Forster, sabrina.forster@uni-saarland.de, Tel.: +49 681 302-70411 
 

Wir freuen uns über Ihre Anmeldungen 

Sabrina Forster & Bettina Wollesen   
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Modul 1: Ankommen, Körper & Präsenz 
Dauer: ca. 60 Minuten 

Ziele: 
• Schaffung eines sicheren, wertschätzenden Workshoprahmens 
• Sensibilisierung für Körper, Raum und Präsenz als Grundlage wissenschaftlicher Kommunikation 

Inhalte & Methoden: 
• Theaterpädagogisches Warm-up (Körperwahrnehmung, Raum, Bewegung) 
• Statusübungen (Gehen, Stehen, Blickkontakt) 
• Reflexion: Körper, Geschlecht und Autorität in der Sportwissenschaft 
 
 
 
Modul 2: Kommunikation, Machtstrukturen & Gleichstellung in der Sportwissenschaft 
Dauer: ca. 60 Minuten 

Ziele: 
• Verständnis für strukturelle Ungleichheiten entwickeln 
• Einordnung individueller Erfahrungen in größere Zusammenhänge 
• Reflektierte Handlungsfähigkeit in Machtstrukturen entwickeln 

Inhalte & Methoden: 
• Interaktiver Kurzinput zu Macht, Hierarchien und Geschlechterrollen 
• Standbilder (Image Theatre) zu typischen sportwissenschaftlichen Situationen 
• Gemeinsame Auswertung (Wer spricht? Wer wird gehört?) 
 
 
 
Rollenspiele I: Herausfordernde Situationen erkennen  
Ziele: 
• Eigene Erfahrungen sichtbar machen 
• Handlungsmuster erkennen & reflektieren 

Typische Szenarien aus der Sportwissenschaft: 
• Abwertung oder Ignorieren in Meetings 
• Unterbrechungen oder „Mansplaining“ 
• Grenzverletzende Kommentare zu Körper, Auftreten oder Kompetenz 
• Ungleiche Aufgabenverteilung (Organisation vs. Sichtbarkeit) 

Methoden: 
• Klassische Rollenspiele mit Beobachtungsaufträgen 
• Rollenwechsel (z. B. Perspektive der Machtposition) 
• Nachbesprechung mit Fokus auf Wirkung statt Bewertung 
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Modul 3: Forschung sichtbar machen – Kurzpräsentationen 
Dauer: ca. 75 Minuten 

Ziele: 
• Klarheit und Selbstsicherheit beim Präsentieren von Forschungsideen 
• Reduktion auf zentrale Botschaften 

Inhalte & Methoden: 
• Research-Pitch (60–90 Sekunden, ohne Folien) 
• Arbeit an Stimme, Haltung, Blick und Tempo 
• Feedback mit Fokus auf Wirkung und Verständlichkeit 
 
 
 
Modul 4: Präsentieren unter Druck – Rollenspiele 
Dauer: ca. 90 Minuten 

Ziele: 
• Handlungssicherheit in herausfordernden Präsentationssituationen 
• Umgang mit Unterbrechungen und Abwertungen 

Inhalte & Methoden: 
• Rollenspiele zu Kolloquien, Tagungen, Meetings 
• Rollenwechsel (Präsentierende, kritische Stimmen, Beobachtende) 
• Reflexion wirksamer Selbstbehauptungsstrategien und Kommunikation 
 
 
 
Rollenspiele II: Transfer in den eigenen Alltag  
Ziele: 
• Konkrete Vorbereitung auf reale Situationen 
• Individuelle Strategien entwickeln 

Methoden: 
• Arbeit mit eigenen Fallbeispielen der Teilnehmenden 
• Kleingruppenarbeit mit Coaching-Elementen 
• Erprobung unterschiedlicher Kommunikationsstile (direkt, sachlich, humorvoll, konfrontativ) 

Optional: 
• Video-Feedback (nur bei Einverständnis) 
• Entwicklung persönlicher „Sätze mit Wirkung“ 
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Modul 5: Authentizität im wissenschaftlichen Auftreten 
Dauer: ca. 90 Minuten 

Ziele: 
• Entwicklung eines eigenen, stimmigen Präsentationsstils 
• Abgrenzung von stereotypen Rollenerwartungen 

Inhalte & Methoden: 
• Kurzimpuls: Authentizität als situative Stimmigkeit 
• Übung „Echt – Rolle – Stimmig“ 
• Arbeit mit Status, Körper und Stimme 
• Entwicklung persönlicher Einstiegs- und Schlüsselsätze 
 
 
 
Modul 6: Forumtheater – Forschung verteidigen & weiterentwickeln 
Dauer: ca. 120 Minuten 

Ziele: 
• Erweiterung individueller Handlungsspielräume 
• Erproben alternativer Reaktionen in kritischen Situationen 

Inhalte & Methoden: 
• Forumtheater nach Augusto Boal 
• Szenen aus Präsentationen und Diskussionen 
• Aktives Eingreifen der Gruppe, Entwicklung neuer Strategien 
 
 
 
Modul 7: Eigene Präsentationsanlässe – Transfer in den Alltag 
Dauer: ca. 90 Minuten 

Ziele: 
• Vorbereitung auf konkrete anstehende Präsentationen 
• Nachhaltiger Praxistransfer 

Inhalte & Methoden: 
• Simulation realer Präsentationssituationen der Teilnehmenden 
• Coaching in Kleingruppen 
• Optional: Video-Feedback 
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Modul 8: Abschluss, Reflexion & Transfer 
Dauer: ca. 45–60 Minuten 

Ziele: 
• Sicherung von Lernergebnissen 
• Stärkung von Selbstwirksamkeit 

Inhalte & Methoden: 
• Körperliche Abschlussübung („Ich stehe für meine Forschung“) 
• Individueller Transferplan 
• Abschlussrunde 
 
 
 


